
             
 

 

im Rat der Stadt Herzogenrath 
 

Bürgermeister 

Christoph von den Driesch 

 

-im Hause- 

Herzogenrath, 26.03.2014 

 

Sehr geehrter Herr von den Driesch, 

 

die Gestaltungsmehrheit aus SPD, Bündnis 90/Die Grünen und DIE LINKE. bittet um  

Aufnahme des folgenden Tagesordnungspunktes auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung 

des Stadtrates: 

 

Der Rat der Stadt Herzogenrath fordert den Gesundheitsminister Herrn Gröhe auf, sein 

Koalitionsversprechen einzuhalten und sich für den Berufsstand der freiberuflichen 

Hebammen einzusetzen. 

Durch die derzeitige Situation auf dem Versicherungsmarkt steht den Hebammen ab 

dem 01.07.2015 kein Versicherer mehr zur Verfügung. Durch dieses faktische 

Berufsverbot wird das Menschenrecht auf freie Wahl des Geburtsortes der Frauen und 

Familien verletzt. 

In unserer Kommune befindet sich ein großes Hebammenzentrum, welches durch die 

Änderungen bedroht ist und somit die Wahlfreiheit der Eltern hinsichtlich des 

Entbindungsortes einschränken würde. Wenn keine Versicherung für die Hebammen 

verfügbar ist, können diese den Eltern keine Entbindungen am Wunschort ermöglichen. 

Diesem Umstand muss durch die Bundesregierung durch geeignete Maßnahmen 

entgegengewirkt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 
Gerhard Neitzke Folker Moschel Toni Ameis 
Fraktionsvorsitzender Fraktionssprecher Fraktionsvorsitzender 
SPD-Fraktion Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion DIE LINKE. 
 
 
 
Kopie: CDU-Fraktion, FDP-Fraktion, Presse 


